
10 SAMTGEMEINDE ZEVEN Mittwoch, 18. Dezember 2019

Tageszeitung für die Samtgemeinden
Zeven · Sittensen · Tarmstedt · Selsingen
Herausgeber und Verlag:
J. F. ZELLER GmbH & Co., Gartenstraße 4, 27404 Zeven
Lokalredaktion: Thorsten Kratzmann (Leitung), Stephan
Oertel (stellv. Leitung); Anschrift für alle: Zevener Zeitung,
Zeven. – Redaktionsgemeinschaft Nordsee: Chefredakteur:
Christoph Linne; stellv. Chefredakteur: C. Willenbrink, N. Eh-
lers; Mitglied der Chefredaktion: O. Riemann; Politik/Nach-
richten/Wirtschaft/Kultur: C. Willenbrink; Sport: L. Brock-
balz; Anschrift für alle: Redaktionsgemeinschaft Nordsee,
Hafenstraße 140, 27576 Bremerhaven. Für unverlangt ein-
gereichte Manuskripte keine Gewähr. Der Zevener Zeitung
eingegliedert: Sittenser Zeitung und Anzeiger, Tarmstedt-
Wilstedter Nachrichten.
Verlag: J. F. Zeller GmbH & Co., Postfach 1555, 27395 Ze-
ven, Gartenstraße 4, 27404 Zeven.
Geschäftsführer: Matthias Ditzen-Blanke, Torsten Klose.
Anzeigenleitung: Uwe Katenkamp; Vertrieb: P. Bayer. Druck:
Druckzentrum Nordsee der Nordsee-Zeitung GmbH, Am
Grollhamm 4, 27574 Bremerhaven.
Anzeigenpreise und -bedingungen nach Preisliste Nr. 64
vom 1. Januar 2019. Bezugspreis einschl. 7% MwSt. durch
Bankeinzug monatlich im Voraus 38,75 EURO inkl. Zustell-
gebühr. Kündigung des Abonnements nur schriftlich bis 6
Wochen vor Quartalsende. Erfüllungsort Zeven. Die Zeitung
erscheint an jedem Werktag, einmal wöchentlich mit der
Beilage PRISMA für Abonnenten. Im Falle höherer Gewalt,
bei Betriebsstörungen, Arbeitskampf oder sonstigen Störun-
gen des Arbeitsfriedens bestehen keine Ansprüche gegen
den Verlag. Alle Rechte vorbehalten.

Telefon-Zentrale (0 42 81) 9 45-0
Redaktion: Telefon (0 42 81) 9 45-5 21

Telefax (0 42 81) 9 45-2 22
Anzeigen: Telefon (0 42 81) 9 45-9 45

Telefax (0 42 81) 9 45-9 49
Telefonische Kleinanzeigenannahme:

Telefon (0 42 81) 9 45-8 88
Vertrieb Leserservice:

Telefon (0 42 81) 9 45-6 66
Telefax (0 42 81) 9 45-4 44

www.zevener-zeitung.de

Nachbargebiete

Tipps & Termine

Verwaltung
·································································

Rathaus Zeven
04281/716-0

Mo bis Fr 8.30 bis 12.30 Uhr
Di 14 bis 16 Uhr, Do 14 bis 18 Uhr
BürgerService

04281/716-261
Mo, Mi und Fr 8.30 bis 12.30 Uhr
Di 8.30 bis 16.30 Uhr
Do 8.30 bis 18 Uhr, Sa 9 bis 12 Uhr

Gesundheit
·································································

Agaplesion MVZ Zeven
Am Mittelteich 5

04281/9565900
www.mvz-zeven@diako-online.de
OsteMed MVZ Zeven
Dr.-Otto-Straße 2
04281/7110

www.ostemed-mvz-zeven.de

Ärztliche Bereitschaft
·································································

Kassenärztliche Dienstbereiche
Selsingen, Sittensen, Zeven und
Tarmstedt 116 117
In lebensbedrohlichen Notfällen 112
für Sprach- und Gehörlose:
Fax 04281/8465, SMS 04281/9302-0
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Mo, Di und Do ab 19 Uhr
Mi und Fr ab 15 Uhr
Sa, So und Feiertage ab 8 Uhr
bis zum jeweiligen Folgetag 7 Uhr

Beilagenhinweis
·································································

In unserer heutigen Ausgabe finden Sie
eine Beilage der Firma Bening.

HEUTE

Querbeet
·································································

HEESLINGEN
Blutspendetermin, Oste-Grundschule,
Kirchstraße 17, 16 bis 20 Uhr.

ZEVEN
Beratung bei
Behördenangelegenheiten
Mehrgenerationenhaus, Godenstedter
Straße 61, 11 bis 12 Uhr.
Lebendiger Adventskalender
der ACK Zeven, Oste-Med Seniorensitz
und Pflegeheim, Dr.-Otto-Straße 2,
18 Uhr.
Weihnachtskonzert
der Kreismusikschule, St.-Viti-
Gymnasium, Bahnhofstraße 62, 17 Uhr.

aboservice@zevener-zeitung.de

04281 945-666✆

Abonnenten-Leserservice

Haben Sie Fragen, Anregungen
und Veränderungen zu IhremAbo?

Wir freuen uns über Ihren Anruf.

Servicezeit: Mo.-Fr. 6.30-17.00 Uhr
Sa. 6.30-13.45 Uhr

Der Rotary-Club Bremervör-
de-Zeven hat wieder tausen-
de von Adventskalendern
verkauft. Mit dem Erlös wer-
den die Krebsfürsorge Bre-
mervörde-Zeven, das statio-
näre Hospiz in Bremervörde
und der ambulante Hospiz-
dienst Bremervörde-Zeven
unterstützt. Vorteil für die
Käufer: Wird die Nummer ih-
res Kalenders gezogen, kön-
nen sie einen von 78 Preisen
gewinnen. Die ZEVENER
ZEITUNG veröffentlicht täg-
lich die Gewinnnummern.
Heute haben folgende Num-
mern gewonnen: 2449, 1069
und 1528 (ohne Gewähr). (js)

Rotary-Aktion
Adventskalender

Kokosplätzchen

250 g Mehl
1½ TL Backpulver
250 g Zucker
1 P. Vanillezucker
1 Tropfen Bittermandelöl
1 Ei
250 g Margarine
250 g Kokosraspeln

Alle Zutaten zu einem Teig zu-
sammenkneten. Etwas kaltstel-
len und zu kleinen Rollen verar-
beiten (Durchmesser 5 cm), mit
einem Küchenmesser 5-cm-
Scheiben schneiden und auf ein
Backblech legen, etwas andrü-
cken. Backzeit: etwa 10 Minuten
bei 175 bis 190 Grad, je nach
Backofen. Viel Spaß beim
Backen.

Inge Martens,
Godenstedt

Weihnachtsrezepte

Das Heeslinger Orchester mit der
Bandleaderin Sabine Rosenbrock
zeigte von Beginn an, dass Big-
Band-Sound nicht nur laut und
krachend ist, sondern auch
durchaus besinnlich sein kann,
wobei diese Big-Band-Besinnlich-
keit sehr beschwingt daherkommt
– vielleicht eignet sich die Wort-
kreation „beswinglich“ am besten
dafür, die Stimmung zu beschrei-
ben, die während des Konzerts
transportiert wurde.
Für die etwas leiseren Töne

war die Band „Bop!“ zuständig,
die, wie auch schon im Vorjahr,

die East River Big Band beim
Konzert unterstützte. Alfred
Schüch am Cajon und Carl
Schaefer mit der Gitarre begleite-
ten Sängerin Verena Potthast bei
Songs wie „Mary Did You
Know“.
Von Vorteil beim Zusammen-

spiel der „kleinen“ Band und der
Big Band war natürlich, dass sie
sich die Sängerin teilen. Die
stimmgewaltige Potthast begeis-
terte das Publikum nämlich auch
mit ihren Gesangsparts bei den
Orchesterstücken. Dabei verriet
Bandleaderin Rosenbrock auch
eine der Vorlieben der Sängerin:
Potthast mag Disney-Sound-
tracks. Daher war es nicht ver-
wunderlich, dass mit „Colors of
the Wind“ (Pocahontas) und
„Can You Feel the Love Tonight“
(Tarzan) gleich zweimal musika-
lisch darauf zurückgegriffen wur-
de. Aber es klangen auch klassi-
sche Weihnachtslieder durch die
Heeslinger Kirche. Bei „Fröhliche
Weihnacht überall“ und „Am
Weihnachtsbaume die Lichter
brennen“ waren die Zuschauer
angehalten mitzusingen und auch

englischsprachige Weihnachtslie-
der wie „Let It Snow“ oder „Ru-
dolph the Red-Nosed Reindeer“
kennt mittlerweile auch hierzu-
lande fast jeder. Letzterer hat die-
ses Jahr sogar ein Jubiläum zu fei-
ern, wie Sabine Rosenbrock zu
erzählen wusste: „Rudolph hat
dieses Jahr seinen achtzigsten Ge-
burtstag.“ 1939 entstand ein Mal-
buch mit dem rotnasigen Rentier
und zehn Jahre später erschien
der weltbekannte Song zum ers-
ten Mal.

Auch die zweite Auflage des
Adventskonzerts der East River
Big Band lässt sich also als voller
Erfolg verbuchen, und man darf
gespannt sein, ob sich hier in den
nächsten Jahren eine Tradition
entwickeln wird. Sowohl die Mu-
siker als auch das Publikum hät-
ten augenscheinlich Lust darauf.

Nicht nur laut und krachend
East River Big Band erfreut das Publikum in der Heeslinger Kirche auch mit weihnachtlichen Weisen
Von Markus Solty

HEESLINGEN. Nach dem großen
Erfolg im vergangenen Jahr
musste es in diesem Jahr
zwangsläufig eine Wiederholung
geben. Und siehe da, der East Ri-
ver Big Band gelang es zum
zweiten Mal in Folge, die Hees-
linger Kirche mit ihrem Advents-
konzert nahezu bis auf den letz-
ten Platz zu füllen.

Das Heeslinger Orchester mit der Bandleaderin Sabine Rosenbrock zeigte von Beginn an, dass Big-Band-Sound nicht nur laut und krachend ist, son-
dern auch durchaus besinnlich sein kann. Fotos: Solty

»Rudolph hat dieses Jahr
seinen achtzigsten Ge-
burtstag.«
Sabine Rosenbrock, Big-Band-Lei-
terin

Big-Band-Leiterin Sabine Rosen-
brock bereicherte die Veranstal-
tung immer wieder durch eigene
Kommentare zu den Stücken.

HEESLINGEN. Bald sieht es im
Heeslinger Hollengrund wieder
so aus wie zu Klosterzeiten. Die
Renaturierung der Fischteiche
steht in diesen Tagen vor dem Ab-
schluss. Das ließ Tim Burow,
stellvertretender Fachbereichslei-
ter in der Zevener Samtgemeinde-
verwaltung, die Mitglieder des

Bauausschusses der Gemeinde
Heeslingen während der jüngsten
Zusammenkunft im Zevener Rat-
haus wissen.
Bereits Ende 2017 hatte sich

der Gemeinderat dazu entschlos-
sen, 60000 Euro für die Renatu-
rierung des idyllisch gelegenen
Fleckchens Erde im Ostetal hin-

ter der Kirche springen lassen zu
wollen. Das fiel den Politikern
nicht schwer, bestand doch Aus-
sicht auf üppige Zuschüsse. Die
hatte das Umweltministerium des
Landes zugesagt.
2018 wurde jedoch aus der

Umsetzung des Vorhabens nichts,
weil die vom Landkreis zu ertei-

lende Genehmigung für die Ar-
beiten auf sich warten ließ. Mitte
Juni dieses Jahres ging es schließ-
lich los. Zum Jahresende rücken
die Maschinen ab. Dann können
die Teiche wieder volllaufen.
37500 Euro überweist das Um-
weltministerium nach Heeslin-
gen. (tk)

Paradies für Fische im Hollengrund
Die Renaturierung der Teiche hinter der Heeslinger Kirche ist fast abgeschlossen

ELSDORF. Bei der Bundeswehr
1974 bis 1976, da fing es für Her-
mann Sievers aus Brüttendorf an
mit dem Blutspenden. Die Bun-
deswehr, damals noch mit Wehr-
pflicht, machte ja immer Werbung
dafür. Der Bus des Deutschen Ro-
ten Kreuzes kam in die Kaserne,
und wer wollte, konnte dort et-
was von seinem Blut abgeben.
Pflicht war das natürlich nicht.
Das ist jetzt 45 Jahre her, und

Blutspenden ist für Sievers inzwi-
schen zur Routine geworden.
Auch ein besonderes Erlebnis
hatte ihn im Jahre 2000 dazu be-
wogen weiterzumachen. Bei einer
Blutuntersuchung stellten die
Mediziner eine gefährliche Darm-
erkrankung fest, es musste
schnell operiert werden. „Da
stand ich auf Messers Schneide“,

sagte Hermann Sievers dazu und
ohne diese Blutuntersuchung wä-
re die Sache wohl nicht gut aus-
gegangen. Auch das ist jetzt bald
20 Jahre her und Sievers ohne
Beschwerden.

Zwangspause nach OP
Nach einer Zwangspause durch
die OP nahm er den regelmäßi-
gen Gang zum Bus des Roten
Kreuzes wieder auf und wurde
jetzt für die 110. Blutspende mit
einem Präsentkorb geehrt. „So
lange ich kann und darf, mache
ich weiter“, versicherte Hermann
Sievers, der jetzt zum 110. Mal
mit dem Gefühl nach Hause ging,
etwas Gutes getan zu haben,
denn ohne solche Blutspenden
ginge es gar nicht in der medizini-
schen Versorgung. (bj)

110. Aderlass für Hermann Sievers
Fleißiger Blutspender aus Elsdorf bekommt einen Präsentkorb für langjähriges Engagement

Marlies Holsten überreicht Hermann Sievers als Anerkennung zur 110.
Blutspende einen Präsentkorb. Foto: Jung

CUXHAVEN. Eine besondere Aus-
stellung wurde gestern im Kreis-
haus Cuxhaven feierlich eröffnet.
Das inklusive Kunstprojekt der
Lebenshilfe Cuxhaven zeigt Wer-
ke, die innerhalb eines Wochen-
endworkshops entstanden sind.
Markus Gerken, Künstler Niels
Hertel und Susanne Klose entwi-
ckelten ein Konzept für ein
Kunstwochenende, das Men-
schen mit und ohne Behinderun-
gen zusammenbringen sollte. Ne-
ben einem Wald- und einem
Strandthema, die mit Acrylfarben
auf Leinwand gemalt wurden, gab
es eine zweite Gruppe, die Gips-
abdrücke anfertigte, die ausgegos-
sen wurden. Die Ausstellung ist
bis zun 20. Februar 2020 im
Kreishaus zu sehen.

In Cuxhaven

Inklusives
Kunstprojekt

HAGEN. Nordmann-Tannen sind
auch in diesem Jahr die Renner
im Weihnachtsbaum-Geschäft.
Das berichtet die NORDSEE-
ZEITUNG. Allerdings habe die
Trockenheit in diesem Jahr den
Plantagen-Besitzern zugesetzt.
Zehntausende Weihnachtsbäume
seien vertrocknet, heißt es in dem
Artikel. Die Vorteile der Nord-
mann-Tannen: Sie wachsen
schön dicht und werden bis zu
2,50 Meter hoch, wissen Exper-
ten. Das Preisgefüge habe sich in
diesem Jahr nicht geändert.
Durchschnittlich koste ein Meter
Tanne rund 18 Euro. Demnach
schlägt ein zwei Meter hoher
Baum mit 36 Euro zu Buche. Be-
liebt sind Bäume in einer Höhe
von 1,50 bis zwei Meter.

Weihnachtsbum-Trend

Nordmann-Tannen
sind die Renner


